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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 16. Dezember 1992 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Russischen Föderation 
über die gegenseitige Hilfeleistung 
bei Katastrophen oder schweren UnglQcksfällen 

Vom 19. Oktober 1994 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen; 


Artikel 1 

Dem in Moskau am 16. Dezember 1992 Unterzeichneten Abkommen zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Russi¬ 
schen Föderation Ober die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder 
schweren UnglQcksfällen wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 2 

Bei Aufwendungen, die auf seiten der Russischen Föderation fQr Hilfeleistun¬ 
gen in der Bundesrepublik Deutschland entstehen, richtet sich die Kostenträger¬ 
schaft danach, ob die jeweilige Hilfemaßnahnte in den Aufgabenbereich des 
Bundes oder der Lärtder fällt. 


Artikels 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 15 in Kraft tritt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet 


Berlin, den 19. Oktober 1994 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Innern 
Kanther 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Russischen Föderation 
über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen 

CornauieHMe 

Me^K^y npaBMTenbCTBOM <l>eAepaTiiBHOM Pecnyö/iMKH fepMaHMM 
M npaBiire/ibCTBOM PoccMMCKOM (t>eAepaL4MH 
o BsaiiMHOM noMOutM npH Ctmxmmhux BeACTBunx vtm xpynHbix ABap^nx 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Russischen Föderation - 

eingedenk der Schlußakte der Konferenz Ober Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa vom 1. August 1975 und des Ab¬ 
schließenden Dokuments des Madrider Treffens vom 6. Septem¬ 
ber 1980, des Abschließenden Dokuments des Wiener Treffens 
vom 15. Januar 1989 sowie des Helsinki-Ookuments vom 10. Juli 
1992, 

in Übereinstimmung mit den Zielen der Vereinten Nationen, cBe 
die 90er Jahre zu elfter Dekade der Förderung der intemationaien 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der vorbeugenden und abweh- 
rertden Katastrophenhilfe bei Naturkatastrophen erklärt haben, 

überzeugt von der Nolwerxligkeit einer Zusammenarbeit mit 
dem Z\ei, gegenseitig Hilfe bei Katastrophen oder schweren Un¬ 
glücksfällen zu leisten und die Entsendung von Fachleuten und 
technischen Mitteln zur Hilfeleistung zu beschleunigen - 

sind wie folgt Obereingekommen; 

Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens gelten für die nachstehend ge- 
rtannten Begr^ die folgenden Definitionen: 

a) „HilfsmartnschafterV 

sind die Gruppen von Fachkräften, darunter auch Mlitärper- 
sonal, und andere für die hfilfeleistung in Obe r e i rrsCmmung mit 
diesem Abkommen bestimmte Gruppen; 

b) ,AusrOstungsgegenstände* 

sind die technischen Mittel, die Fahrzeuge, die Güter für den 
Eigenbedarf und die persönliche Ausstattung der Hitfanarv)- 
schaften; 

c) ,Jfilfsgütei' 

sind Gegenstände, die zur Verteilung unter der betroffenen 
Bevölkerung besttmmt sirxl. 

Artikel 2 

(1) Die Vertragsparteien leisten sich gegenseitig bei Katastro¬ 
phen oder schweren UnglOcksfätlen entsprechend ihren Möj^ch- 
keiten und nach den Bestimmungen die^ Abkommens Hilfe. 

(2) Art und Umfang der Hilfeleistung werden von Fan zu Fan 
zwischen den dazu zustäncfigen, in Artikel 13 gerrannten Stenen 
abgestimmt 


ripaBMTenbCTBO (PeAcpaTMBHOM Pecnyö/iMKM repMaHMU 
M 

npaoMTenbCTBO Poccmmckom CieAepaitHM, 

npMHMMan ao SHMMaHue ßataiioMMTenbHtiiii skt CoeeufaHMn no 
öeswiacHOCTM m coipyAHtnecrey a Eapone ot 1 aarycra 1975 
roAa, a raiOKe Mroroebifi AOKyMeirr MaAPMACKOä acrpeMM ot 6 
ceHTnöpn 1980 rofla, Hroroafaiä flOKyMerrr Bshckom acrpeM« ot 
15 (iHBapn 1989 roAa m XenfaCMHKCKMü ot ***0^» 

1992 roAa, 

a cooTBeTcratTM c ue/inMM OpraHMsaipm OöbeAMHetMbix Ha- 
tpM, oöbnmauieä 90-e roAbt AocrrrMnerweM coAeäcTBMn raerx- 
AyHapoAHOMy coTpyflHMNecray a oÖnacTM noMou|M no npeflOTa- 
pauteHMw H nmaiviaMiw nocneAcrrawä cmxMiWbix ÖeACTBMü, 

yöerKAOHHbie a HeoöxoflHMOcnt coTpyflMWHecTaa c Menuio 
oxasaHMs asaMMHOä noMoupi npw crnxHüHbix ösflCTannx min 
KpynHbw aaapMnx m ycKopeHtm HanpaaneHiin cneAMa/iMCToa m 
T exMerecxHx cpeACTa ftns\ oKasaHwr noMoupi, 

cornacMnncb o cnefly>otMeM: 

CTaTb« 1 

A/m ueneä Hacronutero CornaujeHMS mcnonbsyioTcn cne- 
Ayioupie onpeAeneHim TepuMHoa: 

а) Tpynnfa* no oxasaHMO noMOutn* 

rpynnbi cnetfHanMcroa, a tom HHcne aoeuHbiä nepcoHan m 
AP yrne rpyntibi, nppAHasHa^sHHbie Arm oxasaHtm noMoupi a 
cooTBeTCTBMM c HacTonufm« CornauieHMeM; 

б) ’ripsAMeTfai CHapfOKeHMn* 

TexHMHecxMe m rpaHcnopTHbie cppAcraa, npp^erbi co6- 
craeHHoro nonbaoeamw m levpiBiviyanbHoe CHapnxrenMe 
rpyrm no oxasanKK) noMOupi; 

a) ’BcnoMoraTenbHbie cpeAcraa* 

npeAMOTbi, npeAMaa ng wi w ibw ftmt pacnpeAeneHHs cpeAx 
rKiCTpaAaauiero Hacenemm. 

CTaTbfi 2 

1. AoroBapMaaxMiiMecn CropoHU oxasuaaiOT asaMMHyx) no- 
MO(Ab npx CTMXHÜHbix öeACTaMnx M/w xpynHbix aaapimx a coot- 
aeTCTBHH c HX aosMOXtHOCTSMH H nonoxceHHflMM HacTOflutero 
CornauieHMn. 

2. Brvtfai M oÖiieMfai Taxoä noMoiMk cor/iacoBbiaaK>Tcn a xaxt- 
AOM OTAenbHOM cnysae ueiKAy xoMmeTSHTHbiMM opraHaMM, yxa- 
saHHbiMH B craTbe 13 Hacronutero CornaiueHMn. 
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Artikel 3 

(1) Hilfe gemäß diesem Abkommen wird durch Hilfsmann¬ 
schaften, gegebenenfalls auch durch einzelne Fachkräfte, gelei¬ 
stet, die von den Vertragsparteien an die Orte der Katastrr^en 
oder der schweren Unglücksfälle entsarKlt werden und die über 
eine spezielle Ausbildung zur Brandbekämpfung, technischen 
Hilfeleistung, Bekämpfung von radioaktiver uräi chemischer Ver¬ 
seuchung, zur medizinischen und sanitär-hygienischen Hilfelei¬ 
stung, zu Rettungs- und Bergungsarbeiten und anderen Sofort¬ 
maßnahmen verfügen. 

(2) Die HHfsmannschaften und die einzelnen Fachkräfte werden 
mit Ausrüstungsgegenständen und Hiifsgütem, die für die Erledi¬ 
gung ihrer Aufgaben rrotwendig sind, ausgerüstet. 

(3) Falls erforderlich, kann diese Hilfe im Einvernehmen der 
zuständigen Stellen der Vertragsparteien auf jede anders Weise 
erbracht werden. 

Artikel 4 

Die Stellung und Entgegennahme von Hilfeersuchen der Ver¬ 
tragsparteien erfolgen auf diplomatischem Wege. 

Artikel S 

(1) Um die für einen Hilfeeinsatz erforderliche Wirksamkeit und 
Schnelligkeit zu gewährleisten, verpflichten sich die Vertragspar¬ 
teien, die von ihrer Gesetzgebung festgelegten Formalitäten bei 
der Ein- urxf Ausreise auf das Mindestmaß zu beschrärtken. 

(2) Die Einreise von Hilfsmarwrschaften in den Staat, dem die 
Hilfe geleistet wird, erfolgt geschlossen mit einem Verzeichnis der 
ihnen artgehörertden Personen. Artgehörige von Hilfsmannschaf¬ 
ten urKf eirtzeirte Fachkräfte sollen beim Grenzübertritt über Per¬ 
sonalpapiere verfügen, mit denen sie sich ausweisen können. Der 
Leiter einer Hilfsmannschaft und eiruelne Fachkräfte sollen eirte 
Bescheinigung, die die Art des Hilfeeinsatzes ausweist, oder 
einen anderen geeigneten Nachweis, daß die Einreise zum Zwek- 
ke eines Hilfeeinsatzes gemäß diesem Abkommen erfolgt, mit- 
führen. 

(3) Die zuständigen Stellen des aufnehmenden Landes werden 
über die Ein- und Ausreise von Hilfsmannschaften und einzelnen 
Fachkräften vorab informiert 

Artikel 6 

(1) Die Vertragsparteien erteichtem die Einfuhr der bei Hilfelei¬ 
stungen notwerrdigen Ausrüstungsgegenstände und Hilfsgüter. 
Der Leiter einer Hiifsmanrtschaft urrd einzelne Fachkräfte haben 
den örtlichen Zollstellen der ersuchenden Vertragspartei lediglich 
ein Verzeichnis der mitgeführten Ausrüstungsgegenstände und 
Hilfsgüter zu übergeben. Falls sie kein solches Verzeichnis ha¬ 
ben, erhalten die Hilfsmannschaften und die einzelnen Fachkräfte 
die Genehmigung zum Grenzübertritt mit Ausrüstungsgegenstän¬ 
den und Hiifsgütem. In diesem Fall ist den zuständigen Stellen 
der ersuchenden Vertragspartei das Verzeichnis innerhalb eines 
Monats vom Tage des Grenzübertritts ab vorzulegen. 


(2) Die Hilfsmannschaften und einzelne Fachleute dürfen außer 
den bei Hilfseinsätzen und zur Verteilung unter der betrofferren 
Bevölkerung notwendigen Ausiüstungsgegenständen und Hilfs- 
gutem kein anderes Gut mitführen. Die Ausrüstungsgegerrstärtde 
urrd Hilfsgüter werden von allen Zollabgaben befreit und dürfen 
nur für den Hilfeeinsatz verwendet werden. 


(3) Für die bei Hilfeleistungen notwendigen Ausrüstungsgegen¬ 
stände und Hilfsgüter finden die Verbote urrd Beschränkungen für 
die Gütereinfuhr keine Anwendung. Die bei einer Hilfeleistung 
nicht verwendeten Ausrüstungsgegenstände und Hilfsgüter sind 


CxaTbs 3 

1. noMoua» B cooTeeTCTBMM c HacTOfiu(MM CoT/iauieHMeM OKa- 
auBaerca rpynnaMH no oKaaaHMio noMOupi m b cnysae Heoöxo- 
AMmoctm - oTAenbHHMM cnetpuuiHCTaiMM, HanpaenneMbiMM ßpro- 
BapaeaiouaiMMca CropoHaMM na Mecra cmxMäHbix öe/yneMä 
MTiM xpynHbix aeapMM m MMeioufHMM cneitManbHyio noATOToexy no 
xyujeftHio noxcapoB, oxasaHHio TexHMMecKoä noMoufM, öopste c 
paAMoaKTMBHbiM M xMMMHocKMM sapaxceHHeM, oxasaHMK) moah- 
Ko-caHMTapHOM noMoiAM, npoe^ASHMio cnacarenfaHbix m APyrax 
HeoT/ioxcHbix paöoT. 

2. rpynnbi no OKaaaHM» noMOiAM m oTAensHbie cnettManHcru 
ocHau^atOTca npeAMeraMM CHaproKOHMa h BCnoMoraTenbHbiMM 
(^ACTBaMM, HeoöxoAMMMMM fipft peuiOHMa rKxrraB/ieHHbix sa- 

ASH. 

3. B cnyMae HeoöxoAMMOCTM raKaa noMOUfb no cornacoeaHHio 
KOMneTeHTHMX opraHOB AoroBapMeaKiiAMxca CropoH mokst 
ÖbiTb OKaaaHa nxiöbiM mhum cnocoöoM. 

CraTba 4 

npocböbi o noMOU)M nepoABiOTca m npttHHMaioTca AoroeapH- 
earou^MMMcn CropoHaMM no AMnnoMaTVHecxtw« xaHanaM. 

CraTbn 5 

1. B Asnax oÖecneHeHMa 3(txt>eKTMBH0CTM h HeoöxoAMMOä 
onepaTMBHOCTM B oKasaHMM rKMütoupi AProBapMBaK)upreca Cto- 
poHu oöaayioTcn orpaHHHMTb pp MMMwiyMa BfaeaAHbte h bu- 
esAHbie (}>opManfaHOCTM, ycraHOB/ieftHbie saKOHOAaTe/ifaCTBOu 
KarxAoä ms CropoH. 

2. BbesA rpynn no oxasaHMio noMoupi b crpaity, xoropoM ohb 
OKasbtaaeTca, npoMSBOAMTca b opraHMSoeaHHOM noprvtxo no 
coMCKaM nMi 4 , BXOAmip« b mx cocras. JlMija, BKOAnupte b coctsb 
rpynn, m OTAenbHbie cneqManMCTbi npM nepeceneHMM rpaHMAu 
Aonxorbi HMexb npM ceöe AOKyMOHTbi, yAocroeepaioiAMe ahh- 
Hocn». PyKoeoAkrenb rpyrmw m OTAenbHbis cnei|HanMCTbi ao- 
nxoibi MMOTb npM ceöe cnpaexy o xapaxTepe oxasaHMn noMouin 
MfiM nxröoe mhob HaAnexuuiiee CBHAerenbCTBO Toro, hto aiiesA 
öyABT npoMSBOAHTbca B Aenax oxasaHMa noMOU4H, npeAycMOr- 
peHHoä HacToaupiM CornaiueHMeM. 

3. KoMnereHTHbie opraubi npnHMMaKMAeä CropoHw npeABapH- 
TenbHO MH(|x>pMMpyiOTca o Bi>e3Ae m euesAe rpynn no oxasa- 
HMK> noMou4iii H OTAenbHwx cneAManMcroe. 

Craxba 6 

1. AoroBapMBaxxAMeca CxopoHbi öypyr oönerHarb bbos Ha 
CBoio TeppMTopMK> npeAMOTOB CHapaxreHHa m BcrmMorare/ibHux 
cpeAPTB, HeoöxoAMMbix Ana oxasaHMa noMou^M. PyxoeoAMTenb 
rpynnbi no oxasaHMX) noMOiAM m OTAenbHbie cneqManMcrbi oöa- 
saHbi nepeAaTb mbcthmm TaMoxceHHbiM opraHaM sanpauiMsax)- 
tueü AoroBapHBaKHAeiica CTopoHU Tonbxo cnxcox npoBosMMux 
npeAMBToe CHapaxreHMa m BcnoMoraTenbHbix cpeAcrs. flpM ot- 
cyrcTBMM noAOÖHoro cnMcxa rpynna no oxasaHM» no««ou4M m 
OTAenbHbie cneuManMcrbi c npeAMeraMM CHapaixeHHa m acno- 
MorarenbHbiMH cpeAereaMM nonyMar paspeuieHMe nepecesb 
rpaHMLiy. B tskom c/iynae cnacox AonrxeN 6bm> npeAcraB/ieH 
KOMnereHTHbiM opranaM sanpauiMBaxiuteä Am'OBapMBaiouteMca 
CropoHu B MecasHbiü cpox co A^a nepeceneHMa rpaHMiibi. 

2. r pynnbi no oxaseuiMX) noMOutM m OTAe/ibHue cneipianMCTbi 
He MMeioT npaea npoeosMTb c coÖom HMxaxoro APyroro MMyu^e- 
CTBa, xpoMB npeAMBTOB cHapnixeHMa m BcrKMuorarenbHbix 
cpeACTB, neoöxOAMMbix Ana npoBpAeHMa paöoT no oxasaHMX) 
noMOu^M M Ana pacnpeAenenMa cpeAx nocrpaAaBuiero Hacene- 
HMa. npoAMeTbi CHaparxeHMa m BcnoMorarenbHbie cpeAcraa 
ocBOöOKAaxjTca ot ecex raMorxeHHbix cöopoB m Moryr ÖWTb 
McnonbSoeaHbi To/ibxo Ana oxasaHMa noMOupi. 

3. SanpeTbi m orpaHMMOHMa Ha bbos MMyuiecTBa ne pacnpo- 
crpaHaxjTca na npeAMeTU CHapaxceHnia m BcnoMorarenbHbie 
cpeACrea, HeoöxoAMMue npM oxasaHMM noMOupi. npeAMerbi 
CHapaxceHMH m BcnoMorare/ibHbie cpeACTBa, ne HaiueAuiMe npx- 
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wieder auszuführen. Lassen besondere Verhältnisse die Wieder¬ 
ausfuhr nicht zu, so sind Art und Menge sowie der Verbleib dieser 
Ausrüstungsgegenstände und Hilfsgüter den für die Hilfeleistung 
verantwortlichen Stetten der ersucherxien Vertragspartei anzu¬ 
zeigen, welche die zuständige Zollstelle hiervon berfachrichtigt. In 
diesem Fall gelten die Rechtsvorschriften der ersuchenden Ver¬ 
tragspartei. 


(4) Absatz 3 findet auch Anwendung auf die Einfuhr von Sucht¬ 
stoffen/Betäubungsmitteln in das Hoheitsgebiet der um Hilfe ersu¬ 
chenden Vertragspartei und auf die Wiederausfuhr der nicht ver¬ 
brauchten Menge in das Hoheitsgebiet der anderen Vertragspar¬ 
tei in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschriften beider Ver¬ 
tragsparteien. Suchtstoffe/Betäubungsmittei dürfen nur nach 
Maßgabe des dringlichen medizinischen Bedarfs eingeführt urWI 
nur durch qualifiziertes medizinisches Personal nach den gesetz¬ 
lichen Bestimmungen derjenigen Vertragspartei eingesetzt wer¬ 
den, der die Hilfsmannschaft artgehört. 


Artikel 7 

(1) Jede Vertragspartei gestattet den Luftfahrzeugen, die für die 
Hilfeleistung in das Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei 
abfliegen, Flüge rtach entsprechenden Orten in ihrem Hoheitsge¬ 
biet durchzuführen. 

(2) Die Absicht, bei einem Hilfeeinsatz Luftfahrzeuge zu ver¬ 
wenden, ist den zustärtdigen Stellen der hilfeersuchenden Ver¬ 
tragspartei unverzüglich mitzuteilen, wobei möglichst gertau 
Flugroute, Baumuster und Eirrtragungskennzeichnung der Luft¬ 
fahrzeuge, ihre Besatzungen, die an Bord befindlichen Hilfssen¬ 
dungen, Ort urtd Zeit des Abflugs und der Landung angegeben 
werden müssen. 

(3) Oie Flüge müssen gemäß den von jeder Vertragspartei 
festgestellten Luftverkehrsvorschriften, die Betrieb und Navigation 
der Luftfahrzeuge beim Überfliegen ihres Hoheitsgebiets regeln, 
verwirklicht werden. 

Artikel 8 

(1) Die Koordination und Gesamtleitung des Hilfeeinsatzes 
obliegt in jedem Fall den Stellen derjenigen Vertragspartei, deren 
zuständige Organe um die Hilfe ersuchen. 


(2) Anweisungen an die Hilfsmannschaften werden ausschließ¬ 
lich an ihre Leiter gerichtet, die Einzelheiten der Durchführung 
gegenüber den ihnen unterstellten Kräften anordnen. Oie zustän¬ 
digen Stellen der ersuchenden Vertragspartei erläutern rtach 
Möglichkeit bei dem Hilfeersuchen die Aufgaben, die sie den 
Hilfsmannschaften oder den einzelnen Fachkräften übertragen 
wollen. 

(3) Die ersuchende Vertragspartei leistet den Hitfsmannschaf- 
ten oder den einzelnen Fachkräften der ersuchten Vertragspartei 
die zur Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben erforderliche 
Unterstützung. 

Artikel 9 

(1) Die hilfeleistende Vertragspartei kann der ersuchenden Ver¬ 
tragspartei kostenlose Hilfe anbieten. Bei der Erwägung, ob Hilfe 
auf dieser Grundlage angeboten werden soll, berücksichtigt die 
hilfeleistende Vertragspartei insbesondere Art und Ausmaß der 
Katastrophe oder des schweren Unglücksfalls. 

(2) Wird die Hilfe ganz oder teilweise auf der Gruitdiage der 
Kostenerstattung geleistet, so erstattet die ersuchende Vertrags- 


MeHemm e xo^e paöor no oxasaHHio nok«ou{M, noAne)KaT oöpar- 
HOMy BbiBoay. Ec/m xre oöpaTHbiM BbiBOs aamty ocoömx o 6- 
CTonrenbCTB ne npe/tcraennerca bosmokhhm, to ceeAeHim o 
B^pfi M KOHMHecTae, a raioKe Meere HaxoNCAeHim raKMx npe- 
/yvieTOB cHapruKeHtm m BcnoMorare/ibHbix cpeAcra AomKHbi 
ÖMTb nepeAaHU oprauaM sanpaumaaioiiteit AororäpM8«outeAca 
CropoHbi, OTBeMaKMqMM sa npoeeqoHMe paöor no OKasanMo 
noraoutM, Koropue MsaeiqaioT o6 eroM KOMnereHTHbiä raMorKOH- 
HbiM opraH. B 3T0M cnyMae nptwieHnioTcn HopMu saKOHOAare/ib- 
craa aanpaujMeaKxqeM AoroBapHearoutetien CropoHbi. 

4. rionojKOHM« nyHKia 3 öyflyr raioKe pacnpocrpaHnTbcn na 
BB03 HapKOTMHecioix H oöBaöonMBaKNqMx cpBACTB Ha rocy/tap- 
CTBeHHyio reppMTopMK) aanpauiMBaioutail AoroBapMBaKX4eik:n 
CropoHfai H Ha oöpaTHbiä Bt>iB03 HeMcnonbaoeaHHoro KonHse- 
craa na reppMTopMio Apyroä AoroBapMBaKxqeMca CropoHbi b 
cooTBercTBMM c saKOHOAare/ibCTBOM oöomx AoroeaptmaKNqMx- 
cn CropoH. HapHonmeexMe h oöeaöorwaaioutHe cpeAcrsa mo- 
ryr öbiTb BaeseHbi ronsKO b KOnHsecTBa, oraesaiouteM oerpoä 
MeAMqMHCKOM noTpeöHOCTM, m npHMennTbcn TonsKO KBamKt>H- 
qMpoaaHHbtM mbahmmhckhm nepconanoM b cooTaercTBMM c aa- 
KOHQAarenbCTBOM ÄoroBapMBaKHqeMcn CropoHu, Koropofl npn- 
HBAnexoT rpynnbi no oKasanMO noMOUtM. 

Crarb« 7 

1. Kaxe/fafl AoroaapMBaiouiancn CropoHa npeAOCT£tB/ineT 
Boa/tyujHbiu cy^aM, BbineraioutMM c iienbio OKasaHMB iK>MOutM 
pp^roM /)oroääpHBaiouteMC<i Cropone, paspeuieHMn na ocy- 
uiecraneHMe nonetoa b cooTBercTsyioutMe nyHicrbi hb ee rep- 

pMTOpMM. 

2. O HaMepeHMH Mcno/ibaoBarb BOSAyuiHbie cy^a Ann oxasa- 
Hun noMOutM Aatt)KHO HesaMeAnMrenbHO cooöuiaTbcn KOMne- 
TBHTHbiM opranaM sanpauiHBaiouieA /^oroBapHeanutetä^ Cro- 
poHbi c yKaaaHHBM bosmoxo«) öonee neixo uapuipyra, nma m 
perMcrpaqHOHHbix HOMepoe aosAyuiHbix cyAoe, hx aKHnaxceü, 
HaxoAHU(Mxcfl Ha öopry BcnoMoraTeribHbix cpeActe, Mecra m 
B peMeHH Bbuiera m nocaAKM. 

3. rioneTbl AO/UKHbl ÖblTb npOBeAOHbl B COOTBOTCTBHM c ycTa- 
HOBneHHbiMH KEUKAOH flOTOBapHBaiouteHCJi CropoHOH npasHna- 
MH BOSAyuJHoro ABHxreHMH, perynHpyKxqMMM aKcnnyaTaqHio h 
H aBHraqMio BosAyuiHux cyAOB npn nonerax hba ee reppHTO- 
pueä. 

CraTbs 8 

1. KoopAHHaqMB h oöiqee ynpaeneHHe npoeeASHHeM cnaca- 
renbHbix paöor h MeponpMRTMä no OKaaaHHto noMou^M Bosna- 
raiOTcn b /ikjöom cnyMae na opraHMsaqMH toh AoroBapHaaio- 
utenen CropoHbi, KOMnereHTHbie opranbi KoropoH oöpaTMnncb 
aa noMoutbio. 

2. yKaaaHMB rpynnaM no oxaaaHMio noMouiu AonxcHbi nanpa- 
BnnrbCfl McxnioMMTenbHO hx pyKoeoAMrennM, Koropbie Aaior 
pacnopmxeHHn cbohm npAMMHeHHbiM o KOHKperHOM npoaeAa- 
HMH MeponpHRTHH. KoMnereHTHbte opranbi aanpaujHBaiouteä ßp- 
rosapHsaiouteMCR CropoHbi, oöpautäflcb c npocböoM o noMoupi, 
paabRCHRiOT no BoaMoxcHOCTM aaAaMH, Koropbie ohm xornr no- 
craBHTb nepeA rpynnaMH no oxaaaHHio noMOUfM m oTAenbHUMM 
cneqHanMcraMH. 

3. SanpauiHBaKHitan /)oroBapMBaiou)anc«i CropoHa oxaabi- 
Baer rpynnaM no OKaaaHMO rx>»K>iAH m OTAenbHbiM cnequanH- 
craM noMoraiou^H AorosapuBaiouteik^ CropoHbi HeoöxoAHMoe 
coAaäCTBHe b BbinonHeHHM BoanoxreHHUX aaAas. 

CraTbR 9 

1. noMOraioutaR AproBapHBaioutancn Cropona Moxrer npe- 
AnoxofTb aanpauiHBaiouteM AoroBapHBatouteiten Cropone öec- 
nnaTHyio noMoiqb. flpM peuieHHH Bonpoca o TOM, AOtuKHa rw 
noMoiqb ÖblTb npeAnoxreHa Ha aroA ochobb, noMoraKxqan Aoro- 
BapHBanutanen Cropona b ocoÖeHHOCTH yMHTbiBaer bma h 
MacujTaöbi cTHXHMHoro öeACTBHR Hnn KpynHOH aBapan. 

2. Eenu noMOu^ OKaauBaeren nonHOCTbio unH nacTHMHO Ha 
ocHoee B03Meu)eHHB paexoAoe, to aanpauiHBaKXAan AoroaapM- 
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Partei der hilfeleistenden Vertragspartei die angefallenen Kosten 
für Dienstteistungen, die für sie erbracht werden, sowie alle Aus¬ 
gaben im Zusammenhang mit der Hilfeleistung, soweit diese 
Ausgaben von der ersuchenden Vertragspartei nicht unmittelbar 
getragen werden. Sofern nichts anderes vereinbart ist, werden die 
Kosten umgehend erstattet, nachdem die hilfeleistende Vertrags¬ 
partei die ersuchende Vertragspartei zur Erstattung aufgefordert 
hat. Die Erstatturrgsbeträge sind frei trarrsferierbar, ausgenom¬ 
men solche für örtlich entstandene Kosten.- 


Artikel 10 

(1) Die Vertragsparteien verzichten wechselseitig auf alle Ent¬ 
schädigungsansprüche wegen Beschädigung von Verm^iens- 
werten, die ihnen gehören, wenn der Schaden von einer Fachkraft 
oder Hilfsmannschaft bei der Erfüllung ihres Auftrags im Zusam¬ 
menhang mit der Durchführung dieses Abkommens verursacht 
worden ist. 

(2) Öie Vertragsparteien verzichten wechselseitig auf alle Ent¬ 
schädigungsansprüche wegen Verletzung oder wegen des Todes 
einer Fachkraft oder eines Angehörigen der Hilfsmannschaft im 
Zusammenhang mit der Erfüllung ihres bzw. seines Auftrags. 

(3) Wird durch eine Fachkraft oder durch einen Angehörigen der 
Hilfsmannschaft der ersuchten Vertragspartei bei der Erfüllung 
ihres bzw. seines Auftrags im Hoheitsgebiet der ersuchenden 
Vertragspartei eirtem Dritten ein Schaden zugefügt, so haftet die 
ersuchende Vertragspartei für den Schaden nach Maßgabe der 
Vorschriften, die im Fall eines durch eigene Hilfsmannschaften 
verursachten Schadens Anwernfung fänden. 

(4) Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien arbeiten eng 
zusanvnen, um die Erledigung von Schadensersatzansprüchen 
zu erleichtern. Insbesondere tauschen sie alle ihnen zugänglichen 
Informationen über Schadensfälle im Sinne dieses Artikels aus. 


Artikel 11 

Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien arbeiten zusam¬ 
men und können gesonderte Vereinbarungen schließen, insbe¬ 
sondere: 

a) zur Durchführung von Hilfeleistungen nach Maßgabe die¬ 
ses Abkommens; 

b) zur Vorhersage, Vorbeugung und Bekämpfung von Kata¬ 
strophen oder schweren Unglücksfällen, indem sie prakti¬ 
sche Erfahrungen und zweckdienliche Informationen aus- 
tauschen und Konferenzen und Studienaufenthalte für 
Fachkräfte, Forschungsprogramme und Fachkurse, ein¬ 
schließlich des Austausches von Lehrkräften und Lehr¬ 
gangsteilnehmern der einschlägigen Ausbildungseinrich¬ 
tungen, sowie die Durchführung von Übungen vorsehen; 

c) zum Austausch von Informationen über Gefahren und 
Schäden, die sich auf das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei ausbreiten können; der gegenseit^ Infor¬ 
mationsaustausch umfaßt auch die vorsorgliche Übermitt¬ 
lung von Meßdaten; 

d) zur Suche und Identifizierung betroffener Persorren und 
betroffener Habe nach Maßgabe des geltenden Rechts 
der Vertragsparteien; zur Untersuchung der Ursachen von 
Unglücksfäilen, die durch menschliches Handeln ausge¬ 
löst werden. 

Artikel 12 

Dieses Abkommen berührt nicht die Rechte und Pflichten der 
Vertragsparteien, die sich aus anderen von ihnen geschlossenen 
völkerrechtlichen Übereinkünften ergeben. 


eaioutancn CropoHa eosinieutaeT noMoratouteM /^oroaapMBaio- 
utaücfi CropoHe croMMOCTb OKasaHHUx eä yc/iyr, a Tatoxe ece 
pacxoAbi, CBnsaHHfaie c oxasaHMeM noiyioutM, ecnx sanpauiMaaio- 
utan AoroeapMBaioutasKfl CTopoua ne Hecer mx HenocpeAcreeH- 
Ho caMei. Echh Her mhom AoroeopeHHOCTM, to pacxoAbi eosiMe- 
utaioTcn HeMe^VieHHO nocne toto, xax notiK>raioiitan ^oroeapH- 
eaioutancfl CropoHa saTpeöoaana sto ot sanpauikieaiouteä ßo- 
roeapHBaiouteMcn CropoHbi. CyMtyibi no eosivieuteHMio pacxofloe 
nepeBOASTcn cboöoaho, sa MCKmOMeHMeiM boshmkiumx Ha Meere 
paexo/tOB. 

Crarb« 10 

1. KaxT^an ms AoroeapMBaioutHxcfl CropoH OTKasueaercfl ot 
Bcex TpeöoeaHMM flpyr k flpyry o KOMneHcaitMM vömtkob, cbm- 
saHHbtx c noBpexrAeHHBM MMtyittecTsa, npMHaAnewautero efl, 
eciiM STOT yutepö 6bui HaHeceH cnettManMcroM nnn rpynnoä no 
oxasaHMK) noMoutM npM BbinonHeHMM mmm saAas, CBssaHHbix c 
peanMsaitMen HeKrronutero CornauieHMn. 

2. KaxTAan ms AoroBapMBaroufMxcfl CropoH OTKEtSbiBaercn or 
Bcex TpeöoBaHMM Apyr k flpyry o KOMneHcaiiMM yöuTKOB, cbm- 
saHHbix c paHBHMeM MnM cMepTb» cneitManMCTOB mhm ynacTHM- 
KOB rpynnbi no oxasaHMto noMou(M, npoMcuieAuiMX npM BunonHe- 

HMM MMM SSAaH. 

3. EcnM cneiiManMCT mdm ynacTHMK rpynnbi no oxasaHMio no- 
MOutM noMoraK>iiteä AoroeapMBaiotiieMCM CropoHbi HaHecer 
yufepö npM BbinonHeHMM csomx saAaH na reppMTopMM sanpauiM- 
BaxMiteä Ao''OBapHBaK>uteäcn CropoHu rperbeMy nntty, to ot- 
BercTBeHHOCTb sa yu^e^ Hecer sanpauiMeaioutan AoroeapM- 
BaioutancM Cropona cornacHo nonoxceHMMM, Koropue HauinM 
öbi npHMeHOHMe b enynae HaHeceHMS yutepöa coöcraeHHbiMM 
CMnaMM no OKasetHMio noMoiipi. 

4. KoMnereHTHbie opraHU AoroBapMsaioutMXCB Cropon öyAyr 
recHO corpyAHMMarfa c Lfenbio oönerHeHMn yAOenerBopeHMn 
rpeöoBaHMM o BosMeu^eHMM yu^epöa. B HacTHOCTM, ohm öyAyr 
oÖMeHHBarbCM Bceä MMenu^Mcn b mx pacnopniKeHMM MH(tx>p- 
MaMMBM, KacatoiABMcn cnysaeB HaHeceHMS yutepöa b CMWcne 
HacTonuteM crarbM. 

CrarbM 11 

KoMnereHTHbie opraHw AtX'OBapMaaioufHxcn CropoH öyAyr 
corpyAHMHarb m Moryr saKmonarb OTAenbHbie cornauieHMB, b 
MacTHocTM, B itennx: 

a) peanMsai|MM Mep no oöecneHBHMio oxasaHMM noMoufM, npe- 
AycMorpeHHOM HacroniAMM CornaiueHMeM; 

ö) nporHosMpoBaHMB, npeAOTBpauteHMn m nMKBMAaiiMM noeneA- 
CTBMM CTMXMMHbix ÖBACTBMM MnM KpynHbix aBapMü nyTOM 
OÖMBHa npaKTMseCKMM OnblTOM M HeOÖXOAMMOM MH4x>pMa- 
UMOM, opraHMsaitMM KOH<|}epeHtäiä m crax^MpoBox cneiiMa- 
nMCTOB, paspaöoTKM HayMHO-MccneAPBarenbcxMX npor- 
paMM, opraHMsaiiMM cneifHanbHbix xypeoB no noAroTOBxe, 
BxniOHan oömbh npenoABsarenriMM m cnyiuarenAMM coor- 
BercTByKHAMX yneÖHbix saoeAeHMM, a raxxre nyreM npoBe- 
ABHMn yMBHMM; 

b) OÖMBHa HH<tx>pMai4MeM oö onacHoemx m yu^epöe, MoryutMX 
pacnpocrpaHMTbcn na rocyAapcreeHHyio reppMropMio APy- 
roil AprOBapHBaiouteHcn CropoHbi; BsaMMHUM oöMeH MHiixip- 
MaitMOM BKniosaer b ceön raxxre saönaroBpeMBHHyio nepe- 
AaMy AaHHbix MSMepeHMü; 

r) noMcxa m onosnaHMM rxxn-petAaBujMX nnu m HMyu4ecTBa b 
cooTBercTBHM c AB*^Byiou(MM saxoHOAarenbcrBOM floro- 
BapMBaioutMxcn Cropon, paccneAOBaHMn npMHMH aoapHM, 
BMSBaHHbix MenoBeneexoM AenrenbHocrbio. 


CrarbM 12 

HacroMiAee CornauieHMe ne sarparMBaer npaa m oönsa- 
renbCTB AoroBapMBatoufMxcfl CropoH, Bbtrexaiou^Mx ms aPVtmx 
saxmoHBHHbix mmm MexiAyHapoAHbix AoroBopoB. 
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Artikel 13 

Zuständige Stellen im Sinne dieses Abkommens sind; 

a) In der Bundesrepublik Deutschland 

- der Bundesminister des Innern, 

b) In der Russischen Föderation 

- das Staatskomitee für Zivilverteidigung, Ausnahmesituatio¬ 
nen und die Beseitigung von Katastrophenfolgen. 


Artikel 14 

Meinungsverschiedenheiten jeglicher Art, die sich aus der Aus¬ 
legung oder Anwendung dieses Abkommens ergeben, werden auf 
dem Verhandlungswege zwischen den Vertragsparteien beige¬ 
legt. 

Artikel 15 

Dieses Abkommen tritt in Kraft, sobald die Vertragsparteien 
einander notifiziert haben, daß die erforderlichen innerstaatlichen 
Voraussetzungen für das Inkrafttreten des Abkommens erfüllt 
sind. Als Tag des Inkrafttretens wird der Tag des Eingangs der 
letzten Notifikation angesehen. 

Artikel 16 

(1) Dieses Abkommen wird für unbegrenzte Zeit geschlossen. 

(2) Jede Vertragspartei kann das Abkommen durch schriftliche 
Erklärung kündigen. In diesem Fall wird die Kündigung sechs 
Monate nach dem Zeitpunkt wirksam, zu dem sie der anderen 
Vertragspartei zugegangen ist. 


Geschehen zu Moskau am 16. Dezember 1992 in zwei Ur¬ 
schriften, jede in deutscher und russischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichenaaßen verbindlich ist. 


CraTbe 13 

KotuineTeHTHbiii4H opraHaMH no HacTonuteiMy CornaureHMio 
nenaioTca: 

а) AOR OeAepaTMBHOH PecnyönMKM FepMaHMM 

- (beAepanbHoe »«MMHcrepcTBO BHyrpeHHHx A^n; 

б) Aon PoccHMCKoä <I)eAepai4MM 

- FocyAapcTBeHHbiä KOiuiHTeT PoccmAckom (PeAepaAMH no 
ßpnau rpa^KAaHCKOM oöopoHbi, MpesBbiMaflHbi»« CMrya- 
AMOM M nMKBMAaqMM nOC/ieACTBM(i CTMXMÜHblX ÖeACTBMM. 


CraTbfl 14 

/Itoöbie pasHornacMB, BOSHMKaioutMe b cbbsm c TonKOBaHMet« 
M npM»4eHeHMeM Hacroniitero CornauieHMB, paspeuiaroTca nyreM 
neperoBopoB MexcAy AorosapMBaioutMMHcn CropoHaMM. 


CraTb« 15 

Hacronutee CornaureHMe BcrynaeT b cniny c Aarbi nocnoAHe- 
ro yBeAOiMneHMfl, noATBep)«Aa*outero, hto BbinoriHeHbi BHyrpM- 
rocyAapCTBeHHbie npoAeAypt>i> HeoöxoAtiMbie Ana ero ecTynne- 
HMfl B CMny. 


CiaTb« 16 

1. HacTonutee CornauieHae satcmoMaeTca Ha HeonpeAcneH- 
HblM cpoK. 

2. KaxTAaa h 3 AoroBapnaaioupixca CropOH kK»KeT npexpa- 
TMTb AOäCTBMe HacTOfliAero Cor/iaureHMn nyreM HanpaeneHHa 
APyroä AoroeapMBaiotqeMcn CropOHe yeeAOMneHMn b OMCbMeH- 
Hoä (bopMe. B 3TOM cnyMae Hacroautee CornauieHMe npexpaiHT 
cBoe Aoi^nae no McreMeHHH 6 MecaiteB c nonyHeHaa 
Apyroü AoroeapMBaiouteHCH CropoHOM raxoro yBeAOMneHaa. 


CoeepiueHO b Mockbb 16 Aexaöpa 1992 roAa b Asyx sksom- 
nnapax, KaxrAbiä Ha HeMeAxoM m pyccxoM asbixax, npt^eM oöa 
rexcra HMeror OAMHaxoayio CH/iy. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
3a ripaBHTenbCTBo (beAepaTMBHOvi PecnyönHXH FepMaHMM 
Klaus Blech 

Für die Regierung der Russischen Föderation 
3a ripaBMTenbCTBO Poccmmcxoü (PeAepeutMM 
Serge! Shojgu 
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Vierundsechzigste Verordnung 
zur Änderung der Zolltarifverordnung 
(Besondere Zollsätze 1995 gegenüber Bulgarien -> EGKS) 

Vom 18. Oktober 1994 

Auf Grund des § 6 Abs. 3 Nr. 1 des Zollverwaltungsgesetzes vom 21. Dezem¬ 
ber 1992 (BGBl. IS. 2125,19931S. 2493} verordnet das Bundesministerium der 
Finanzen: 

Artikel 1 

In der Anlage zu § 1 der Zolltarifverordnung vom 24. September 1986 (BGBl. II 
S. 896), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Oktotwr 1994 
(BGBl. II S. 3529), erhalten im Abschnitt .Besondere Zollsätze gegenüber Bul¬ 
garien - EGKS* die Codenummern 7201 1011 bis 7302 9010 die aus der Anlage 
ersichtliche Fassung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1995 in Kraft. 


Bonn, den 18. Oktober 1994 

Der Bundesminister der Finanzen 
Theo Waigel 
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Anlage 

(zu Artikel 1) 


Codenummer 

Zollsatz % 

Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

1 

2 

7201 1011 

1.3 

7208 1210 

1.5 

7201 1019 

1.3 

7208 1291 

1,8 

7201 1030 

1.3 

7208 1295 

1,8 

7201 1090 

1,3 

7208 1298 

1,8 

7201 2000 

1.6 

7208 1310 

1.5 

7201 3010 

frei 

7208 1391 

1,8 

7201 3090 

1.3 

7208 1395 

1.8 

7201 4000 

1.3 

7208 1398 

1,8 

72021120 

1.6 

7208 1410 

1.5 

72021180 

1,6 

7208 1491 

1,8 

7202 9911 

1.6 

7208 1499 

1.8 

72031000 

1*) 

72082110 

1.8 

7203 9000 

1.3 

7208 2190 

1.8 

72041000 

frei 

7208 2210 

1,5 

7204 2110 

frei 

7208 2291 

1.8 

7204 2190 

frei 

7208 2295 

1.8 

7204 2900 

frei 

7208 2298 | 

1,8 

7204 3000 

frei 

7208 2310 

1,5 

7204 4110 

frei 

7208 2391 

1.8 

7204 4191 

frei 

7208 2395 

1,8 

7204 4199 

frei 

7208 2398 

1.8 

7204 4910 

frei 

7208 2410 

1.5 

7204 4930 

frei 

7208 2491 

1.8 

7204 4991 

frei 

7208 2499 

1,8 

7204 4999 

frei 

7208 3100 

1.8 

7204 5010 

frei 

7208 3210 

2 

7204 5090 

1 

7208 3230 

2 

72061000 

1 

7208 3251 

2 

7206 9000 

1 

7208 3259 

2 

72071111 

1.3 

7208 3291 

2 

72071114 

1.3 

7208 3299 

2 

7207 1116 

1.3 

7208 3310 

2 

7207 1210 

1.3 

7208 3391 

2 

7207 1911 

2,4 

7208 3399 

2 

72071914 

1.8 

7208 3410 

2 

7207 1916 

1.8 

7208 3490 

2 

7207 1931 

1.8 

7208 3510 

2 

7207 2011 

1.3 

7208 3590 

1.8 

7207 2015 

1.3 

7208 4100 

1.8 

7207 2017 

1.3 

72084210 

2 

7207 2032 

1.3 

7208 4230 

2 

7207 2051 

2,4 

7208 4251 

2 

7207 2055 

1.8 

7208 4259 

2 

7207 2057 

1.8 

7208 4291 

2 

7207 2071 

1.8 

7208 4299 

2 

72081100 

1.8 

7208 4310 

2 

*) Dieser ZoUsetz ist auf w^eres voUständg ausgeeettt. 

7208 4391 

2 
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Codenummer 

Zollsatz % 

Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

1 

2 

7208 4399 

2 

7210 9035 

2 

7208 4410 

2 

7210 9039 

2 

7208 4490 

2 

7211 1100 

1.8 

7208 4510 

2 

7211 1210 

1.8 

7208 4590 

1,8 

72111290 

2.1 

7208 9010 

2 

72111910 

1.8 

72091100 

2 

7211 1991 

2.1 

72091210 

2 

7211 1999 

2,1 

72091290 

1.8 

7211 2100 

1.8 

7209 1310 

2 

7211 2210 

1,8 

7209 1390 

2.1 

7211 2290 

2.1 

7209 1410 

2 

7211 2910 

1,8 

7209 1490 

2,1 

7211 2991 

2.1 

7209 2100 

2 

7211 2999 

2,1 

7209 2210 

2 

7211 3010 

2 

72092290 

1,8 

7211 4110 

2 

7209 2310 

2 

7211 4191 

2,1 

7209 2390 

2,1 

7211 4910 

2 

7209 2410 

2 

7211 9011 

2 

7209 2491 

2.1 

72121010 

2 

7209 2499 

2.1 

7212 1091 

2 

7209 3100 

2 

7212 2111 

2,1 

7209 3210 

2 

7212 2911 

2.1 

7209 3290 

1.8 

7212 3011 

2,1 

7209 3310 

2 

7212 4010 

2 

7209 3390 

2.1 

7212 4091 

2 

7209 3410 

2 

7212 5031 

2.1 

7209 3490 

2.1 

7212 5051 

2 

7209 4100 

2 

7212 6011 

2 

7209 4210 

2 

7212 6091 

2 

7209 4290 

1.8 

7213 1000 

2 

7209 4310 

2 

7213 2000 

2.4 

7209 4390 

2,1 

7213 3120 

2 

7209 4410 

2 

7213 3181 

2 

7209 4490 

2,1 

7213 3189 

2 

7209 9010 

2 

7213 3910 

2 

7210 1110 

2 

7213 3990 

2 

72101211 

2 

7213 4100 

2 

7210 1219 

2 

7213 4900 

2 

7210 2010 

2 

7213 5020 

2 

7210 3110 

2.1 

7213 5081 

2 

7210 3910 

2,1 

7213 5089 

2 

7210 4110 

2.1 

7214 2000 

1.8 

7210 4910 

2.1 

7214 3000 

2,4 

7210 5010 

2 

7214 4010 

1.8 

7210 6011 

2 

7214 4020 

1.8 

7210 6019 

2 

7214 4051 

1,8 

7210 7031 

2 

7214 4059 

1.8 

7210 7039 

2 

7214 4080 

1.8 

7210 9031 

2 

7214 5010 

1.8 

7210 9033 

2 

7214 5031 

1.8 
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Codenumrner 

Zollsatz % 

Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

1 

2 

7214 5039 

1,8 

7219 3390 

2.4 

7214 5090 

1,8 

7219 3410 

2,4 

7214 6000 

1.8 

7219 3490 

2.4 

7215 9010 

1.5 

7219 3510 

2,4 

7216 1000 

1.8 

7219 3590 

2,4 

7216 2100 

1,8 

7219 9011 

2,4 

7216 2200 

1.8 

7219 9019 

2,4 

7216 3111 

1.8 

72201100 

2,4 

7216 3119 

1.8 

7220 1200 

2,4 

7216 3191 

1.8 

7220 2010 

2,4 

7216 3199 

1.8 

7220 9011 

2.4 

7216 3211 

1.8 

7220 9031 

2,4 

7216 3219 

1,8 

7221 0010 

2,4 

7216 3291 

1.8 

7221 0090 

2.4 

7216 3299 

1.8 

72221011 

2.4 

7216 3310 

1.8 

7222 1019 

2.4 

7216 3390 

1.8 

7222 1021 

2.4 

7216 4010 

1,8 

7222 1029 

2,4 

7216 4090 

1.8 

7222 1031 

2.4 

7216 5010 

1,8 

7222 1039 

2.4 

7216 5091 

1,8 

7222 1081 

2,4 

7216 5099 

1.8 

7222 1089 

2,4 

7216 9010 

1.5 

7222 3010 

2 

7218 1000 

1 

7222 4011 

2,4 

7218 9011 

1.3 

7222 4019 

2.4 

7218 9013 

1,3 

7222 4030 

2 

7218 9015 

1,3 

72241000 

1 

7218 9019 

1.3 

7224 9001 

1,3 

7218 9050 

2,4 

7224 9005 

1.3 

72191110 

2.4 

7224 9008 

1.3 

7219 1190 

2.4 

7224 9015 

1.3 

72191210 

2.4 

7224 9031 

2,4 

7219 1290 

2.4 

7224 9039 

2.4 

7219 1310 

2.4 

72251010 

2.4 

7219 1390 

2,4 

7225 1091 

2,4 

7219 1410 

2.4 

7225 1099 

2.4 

7219 1490 

2,4 

7225 2020 

2,4 

7219 2111 

2.4 

7225 3000 

2.4 

7219 2119 

2.4 

7225 4010 

2.4 

7219 2190 

2.4 

7225 4030 

2,4 

7219 2210 

2,4 

7225 4050 

2,4 

7219 2290 

2.4 

7225 4070 

2,4 

7219 2310 

2,4 

7225 4090 

2.4 

7219 2390 

2,4 

7225 5010 

2.4 

7219 2410 

2.4 

7225 5090 

2,4 

7219 2490 

2.4 

7225 9010 

2.4 

7219 3110 

2.4 

7226 1010 

2,4 

7219 3190 

2.4 

7226 1031 

2.4 

7219 3210 

2.4 

7226 1039 

2.4 

7219 3290 

2,4 

7226 2020 

2,4 

7219 3310 

2.4 

7226 9110 

2,4 
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Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

7226 9190 

2,4 

7226 9210 

2,4 

7226 9920 

2,4 

72271000 

2,4 

7227 2000 

2,4 

7227 9010 

2,4 

7227 9030 

2,4 

7227 9050 

2,4 

7227 9070 

2,4 

7228 1010 

2,4 

7228 1030 

2 

7228 2011 

2,4 

7228 2019 

2.4 

7228 2030 

2 

7228 3020 

2,4 

7228 3041 

2.4 

7228 3049 

2,4 


Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

7228 3061 

2,4 

7228 3069 

2,4 

7228 3070 

2,4 

7228 3089 

2.4 

7228 6010 

2 

7228 7010 

2.4 

7228 7031 

2 

7228 8010 

2,4 

7228 8090 

1,5 

7301 1000 

1,8 

7302 1031 

1.8 

7302 1039 

1.8 

7302 1090 

1 

7302 2000 

1.5 

7302 4010 

1.5 

7302 9010 

1.5 












Nr. 52 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 26. Oktober 1994 


3553 


Fünfundsechzigste Verordnung 
zur Änderung der Zolltarifverordnung 
(Besondere Zollsätze 1995 gegenüber Polen, 

Ungarn, der Tschechischen Republik und 
der Slowakischen Republik - EGKS) 

Vom 18. Oktober 1994 

Auf Grund des § 6 Abs. 3 Nr. 1 des Zotivenwaltungsgesetzes vom 21. Dezem¬ 
ber 1992 (BGBl. I S. 2125,1993 I S. 2493) verordnet das Bundesministerium der 
Finanzen: 

Artikel 1 

In der Anlage zu § 1 der Zolltarifverordnung vom 24. September 1986 (BGBl. II 
S. 896), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Oktober 1994 
(BGBl. II S. 3548), erhalten im Abschnitt „Besondere Zollsätze gegenüber der 
Republik Polen, der Tschechischen Republik, der Slowakischen Republik und der 
Republik Ungarn - EGKS“ die Codenummern 7201 1011 bis 7302 9010 die aus 
der Anlage ersichtliche Fassung. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1995 in Kraft. 


Bonn, den 18. Oktober 1994 


Der Bundesminister der Finanzen 
Theo Waigel 
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Anlage 

(zu Artikel 1) 


Codenummer 

Zollsatz % 

Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

1 

2 

7201 1011 

0,6 

7208 1210 

0,8 

7201 1019 

0,6 

72081291 

0,9 

7201 1030 

0,6 

72081295 

0,9 

7201 1090 

0,6 

7208 1298 

0,9 

7201 2000 

0,8 

7208 1310 

0,8 

7201 3010 

frei 

7208 1391 

0,9 

7201 3090 

0,6 

7208 1395 

0,9 

7201 4000 

0,6 

72081398 

0,9 

7202 1120 

0,8 

7208 1410 

0,8 

72021180 

0,8 

72081491 

0,9 

7202 9911 

0,8 

72081499 

0,9 

7203 1000 

0,5*) 

7208 2110 

0,9 

7203 9000 

0,6 

7208 2190 

0,9 

72041000 

frei 

7208 2210 

0,8 

7204 2110 

frei 

7208 2291 

0,9 

7204 2190 

frei 

7208 2295 

0,9 

7204 2900 

frei 

7208 2298 

0,9 

7204 3000 

frei 

7208 2310 

0,8 

7204 4110 

frei 

7208 2391 

0,9 

7204 4191 

frei 

7208 2395 

0,9 

7204 4199 

frei 

7208 2398 

0,9 

7204 4910 

frei 

7208 2410 

0,8 

7204 4930 

frei 

7208 2491 

0,9 

7204 4991 

frei 

7208 2499 

0,9 

7204 4999 

frei 

7208 3100 

0,9 

7204 5010 

frei 

7208 3210 

1 

7204 5090 

0,5 

7208 3230 

1 

7206 1000 

0,5 

7208 3251 

1 

7206 9000 

0,5 

7208 3259 

1 

72071111 

0,6 

7208 3291 

1 

7207 1114 

0,6 

7208 3299 

1 

7207 1116 

0,6 

7208 3310 

1 

7207 1210 

0,6 

7208 3391 

1 

72071911 

1,2 

7208 3399 

1 

7207 1914 

0,9 

7208 3410 

1 

72071916 

0,9 

7208 3490 

1 

72071931 

0,9 

7208 3510 

1 

7207 2011 

0,6 

7208 3590 

0,9 

7207 2015 

0,6 

7208 4100 

0,9 

7207 2017 

0,6 

7208 4210 

1 

7207 2032 

0,6 

7208 4230 

1 

7207 2051 

1,2 

7208 4251 

1 

7207 2055 

0,9 

7208 4259 

1 

7207 2057 

0,9 

7208 4291 

1 

7207 2071 

0,9 

7208 4299 

1 

7208 1100 

0,9 

7208 4310 

1 



7208 4391 

1 


Dieser Zollsatz ist bis auf weiteres voNstftrtdig ausgesetzt. 










Nr. 52 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 26. Oktober 1994 


3555 


Codenummer 

Zollsatz % 

Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

1 

2 

7208 4399 

1 

7210 9035 

1 

7208 4410 

1 

7210 9039 

1 

7208 4490 

1 

7211 1100 

0.9 

7208 4510 

1 

7211 1210 

0,9 

7208 4590 

0,9 

7211 1290 

1.1 

7208 9010 

1 

7211 1910 

0,9 

72091100 

1 

7211 1991 

1,1 

7209 1210 

1 

7211 1999 

1.1 

7209 1290 

0.9 

7211 2100 

0.9 

7209 1310 

1 

7211 2210 

0,9 

7209 1 390 

1.1 

7211 2290 

1.1 

7209 1410 

1 

7211 2910 


7209 1490 

1,1 

7211 2991 

1,1 

7209 2100 

1 

7211 2999 

1,1 

7209 2210 

1 

7211 3010 

1 

7209 2290 

0,9 

7211 4110 

1 

7209 2310 

1 

7211 4191 

1.1 

7209 2390 

1.1 

7211 4910 

1 

7209 2410 

1 

7211 9011 

1 

7209 2491 

1.1 

7212 1010 

1 

7209 2499 

1.1 

7212 1091 

1 

7209 3100 

1 

7212 2111 

1.1 

7209 3210 

1 

7212 2911 

1.1 

7209 3290 

0.9 

7212 3011 

1.1 

7209 3310 

1 

7212 4010 

1 

7209 3390 

1.1 

7212 4091 

1 

7209 3410 

1 

7212 5031 

1.1 

7209 3490 

1.1 

7212 5051 

1 

7209 4100 

1 

7212 6011 

1 

7209 4210 

1 

7212 6091 

1 

7209 4290 

0.9 

72131000 

1 

7209 4310 

1 

7213 2000 

1.2 

7209 4390 

1.1 

7213 3120 

1 

7209 4410 

1 

7213 3181 

1 

7209 4490 

1.1 

7213 3189 

1 

7209 9010 

1 

7213 3910 

1 

7210 1110 

1 

7213 3990 

1 

72101211 

1 

7213 4100 

1 

7210 1219 

1 

7213 4900 

1 

7210 2010 

1 

7213 5020 

1 

7210 3110 

1.1 

7213 5081 

1 

7210 3910 

1.1 

7213 5089 

1 

7210 4110 

1.1 

7214 2000 

0,9 

7210 4910 

1.1 

7214 3000 

1,2 

7210 5010 

1 

7214 4010 

0,9 

7210 6011 

1 

7214 4020 

0,9 

7210 6019 

1 

7214 4051 

0,9 

7210 7031 

1 

7214 4059 

0.9 

7210 7039 

1 

7214 4080 

0.9 

7210 9031 

1 

7214 5010 

0.9 

7210 9033 

1 

7214 5031 

0,9 
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Codenummer 

Zollsatz % 

Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

1 

2 

7214 5039 

0,9 

7219 3390 

1.2 

7214 5090 

0,9 

7219 3410 

1.2 

7214 6000 

0,9 

7219 3490 

1.2 

7215 9010 

0,8 

7219 3510 

1.2 

72161000 

0,9 

7219 3590 

1.2 

72162100 

0,9 

7219 9011 

1.2 

72162200 

0,9 

7219 9019 

1.2 

7216 3111 

0,9 

72201100 

1.2 

7216 3119 

0,9 

7220 1200 

1.2 

7216 3191 

0,9 

7220 2010 

1.2 

7216 3199 

0,9 

7220 9011 

1.2 

7216 3211 

0,9 

7220 9031 

1.2 

7216 3219 

0,9 

7221 0010 

1.2 

72163291 

0,9 

7221 0090 

1.2 

7216 3299 

0,9 

72221011 

1.2 

72163310 

0,9 

7222 1019 

1.2 

7216 3390 

0,9 

7222 1021 

1.2 

7216 4010 

0,9 

7222 1029 

1.2 

7216 4090 

0,9 

7222 1031 

1.2 

7216 5010 

0,9 

7222 1039 

1.2 

7216 5091 

0,9 

7222 1081 

1.2 

7216 5099 

0,9 

72221089 

1.2 

7216 9010 

0,8 

7222 3010 

1 

7218 1000 

0,5 

72224011 

1.2 

7218 9011 

0,6 

7222 4019 

1.2 

7218 9013 

0,6 

7222 4030 

1 

7218 9015 

0,6 

7224 1000 

0.5 

7218 9019 

0,6 

7224 9001 

0,6 

7218 9050 

1.2 

7224 9005 

0,6 

72191110 

1.2 

7224 9008 

0,6 

72191190 

1.2 

7224 9015 

0,6 

7219 1210 

1.2 

7224 9031 

1.2 

7219 1290 

1.2 

7224 9039 

1.2 

7219 1310 

1,2 

7225 1010 

1.2 

7219 1390 

1.2 

7225 1091 

1.2 

7219 1410 

1,2 

7225 1099 

1.2 

7219 1490 

1.2 

7225 2020 

1.2 

7219 2111 

1.2 

7225 3000 

1.2 

7219 2119 

1.2 

7225 4010 

1.2 

72192190 

1.2 

7225 4030 

1.2 

7219 2210 

1.2 

7225 4050 

1.2 

7219 2290 

1.2 

7225 4070 

1.2 

7219 2310 

1.2 

7225 4090 

1.2 

7219 2390 

1.2 

7225 5010 

1.2 

7219 2410 

1.2 

7225 5090 

1.2 

7219 2490 

1.2 

7225 9010 

1.2 

7219 3110 

1.2 

7226 1010 

1.2 

7219 3190 

1.2 

7226 1031 

1.2 

7219 3210 

1.2 

7226 1039 

1.2 

7219 3290 

1.2 

7226 2020 

1.2 

7219 3310 

1.2 

7226 9110 

1.2 
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Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

7226 9190 

1.2 

7226 9210 

1.2 

7226 9920 

1.2 

7227 1000 

1.2 

7227 2000 

1.2 

7227 9010 

1.2 

7227 9030 

1.2 

7227 9050 

1.2 

7227 9070 

1.2 

7228 1010 

1,2 

7228 1030 

1 

7228 2011 

1.2 

7228 2019 

1.2 

7228 2030 

1 

7228 3020 

1.2 

7228 3041 

1.2 

7228 3049 

1.2 


Codenummer 

Zollsatz % 

1 

2 

7228 3061 

1.2 

7228 3069 

1.2 

7228 3070 

1.2 

7228 3089 

1.2 

7228 6010 

1 

7228 7010 

1.2 

7228 7031 

1 

7228 8010 

1.2 

7228 8090 

0,8 

7301 1000 

0,9 

7302 1031 

0,9 

7302 1039 

0,9 

7302 1090 

0.5 

7302 2000 

0,8 

7302 4010 

0.8 

7302 9010 

0,8 
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Bekanntmachung 
über den Gettungabereich 
des Straßburger Abkommens 
über die Internationale Patentklassifikation 

Vom 8. September 1994 

Tadschikistan hat dem Generaldirektor der Welt¬ 
organisation für geistiges Eigentum am 14. Februar 1994 
die Weiteranwendung des Straßburger Abkommens vom 
24. März 1971 über die Internationale Patentklassifikation, 
geändert am 2. Oktober 1979 (BGBl. 1975IIS. 283; 1984II 
S. 799) notifiziert. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Be¬ 
kanntmachungen vom 6. November 1975 (BGBl. II S. 2200) 
und vom 20. Oktober 1993 (BGBl. II S. 2012). 


Bonn, den 8. September 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Eitel 


Bekanntmachung 

des deutsch-malawischen Abkommens 
über Rnanzielie Zusammenarbeit 

Vom 21. September 1994 

Das in Bonn am 2. September 1994 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Malawi über 
Finanzielle Zusammenarbeit ist nach seinem Artikel 6 

am 2. September 1994 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 21. September 1994 


Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Im Auftrag 
Schweiger 


Nr. 52 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 26. Oktober 1994 


3559 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Malawi 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

(Vorhaben „Strukturanpassungsprogramm IV - Förderung der Privatindustrie 
und Dürrefolgenbeseitigung - EDDRP“) 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Malawi - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Malawi, 

im Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch part¬ 
nerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und zu 
vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Beziehungen 
die Grundlage dieses Abkommens ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in 
der Republik Maiawi beizutragen, 

unter Bezugnahme auf das Protokoll der Regierungsverhand¬ 
lungen vom 22. Juni 1994, Ziffer 3.2.1 - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung der Republik Malawi, von der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau, Frankfurt am Main, wenn nach Prüfung die Förde¬ 
rungswürdigkeit festgesteilt worden ist, für das Vorhaben „Struk¬ 
turanpassungsprogramm IV - Förderung der Pitvatwirtschatt 
und Dürrefolgenbeseitigung’ einen Finanzierungsbeitrag bis zu 
15 000 000,- DM (in Worten: fünfzehn Millionen Deutsche Mark) 
zu erhalten. Es muß sich hierbei um Lieferungen und Leistungen 
gemäß der diesem Abkommen als Anlage beigefügten Liste han¬ 
deln, für die Lieferverträge beziehungsweise Leistungsverträge 
nach dem 22. Juni 1994 abgeschlossen wurden. 

(2) Das in Absatz 1 bezeichnete Vorhaben kann im Einverneh¬ 
men zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Malawi durch andere Vorhaben 
ersetzt werden. 


Artikel 2 

Die Verwendung des in Artikel 1 genannten Betrags, die Be¬ 
dingungen, zu denen er zur Verfügung gestellt wird, sowie das 
Verfahren der Auftragsvergedje bestimmt der zwischen der Kredit¬ 
anstalt für Wiederaufbau und dem Empfänger des Finanzierungs¬ 
beitrags zu schließende Vertrag, der den in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Rechtsvorschriften unterliegt. 

Artikel 3 

Die Regierung der Republik Malawi stellt die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und sonstigen öffentlichen 
Abgaben frei, die im Zusammenhang mit dem Abschluß und der 
Durchführung des in Artikel 2 erwähnten Vertrags in der Republik 
Malawi erhoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung der Republik Malawi überläßt bei den sich aus 
der Gewährung des Finanzierungsbeitrags ergebenden T ranspor- 
ten von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr den Passa¬ 
gieren und Lieferanten die freie Wahl der Verkehrsuntemehmen, 
trifft keine Maßnahmen, welche die Beteiligung der Verkehrs- 
untemehnren mit Sitz in der Bundesrepublik Deutschland aus¬ 
schließen oder erschweren, und erteilt gegebenenfalls die für eine 
Beteiligung dieser Verkehrsuntemehmen erforderlichen Ge¬ 
nehmigungen. 

Artikel 5 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt besonde¬ 
ren Wert darauf, daß bei den sich aus der Gewährung des Finan¬ 
zierungsbeitrags ergebenden üefemngen und Leistungen die 
wirtschaftlichen Möglichkeiten der Bundesländer Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Berlin bevorzugt genutzt werden. Die weitere Ausgestaltung 
bestimmt der in Artikel 2 genanrrte Vertrag. 

Artikel 6 

Dieses Abkommen tritt am Tag seiner Unterzeichnung in 
Kraft. 


Geschehen zu Bonn etm 2. September 1994 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und englischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Helga Strachwitz 
W. Härdtl 

Für die Regierung der Republik Malawi 
Aleke K. Banda 
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Anlage 

zum Abkommen vom 2. September 1994 
zwischen der Regierung der Bundesrepubiik Deutschiand 
und der R egte nrng der Republik Mteawi 
über F^nanzMIe Zuaammenaibeit 
(Vortiaben „Strukturai^Mseungsprogramm iV - 
Förderung der Privatindustrto und DQrrafolgenbeseitigung - EDORP**) 

1. Liste der Waren und Leistungen, die gemäß Artikel 1 des Regierungsabkommens vom 

2. September 1994 aus dem Finanzierungsbeitrag finanziert werden können: 

a) Industrielle Roh- und Hilfsstoffe sowie Halbfabrikate; 

b) industrielle Ausrüstungen sowie larxiwirtschaftliche Maschinen und Geräte; 

c) Ersatz- urxi Zubehörteile aller Art; 

d) Erzeugnisse der chemischen Irxiustrie, insbesotxiere Düngemittel, Arzneimittel; 

e) sonstige gewerbliche Erzeugnisse, die für die Entwicklung der RepublVc Malawi von 
Bedeutung sind; 

f) Beratungsleistungen, Patente und Lizenzgebühren. 

2. Einfuhrgüter, die in dieser Liste nicht enthaften sind, können nur firranziert werden, «rerm 
die vorherige Zustimmung der Regierung der Bundesrepublik Deutschlarxt dafür vor¬ 
liegt. Pflanzerrschutz- urxl Schädlingsbekämpfungsmittel können nur finanziert werden, 
wenn der angemessene Umgang mit dtesen Stoffen bestätigt wird. 

3. Ausgeschlossen von der Finanzierung aus dem Finanzierungsbeitrag ist die Einfuhr 
folgender Güter: 

a) Luxusgüter sowie Verbrauchsgüter für den privaten Bedait, 

b) Güter urxf Anlagen, die militärischen Zwecken dtenerr; 

c) Pflanzenschutzmittef urxl Schädlingsbekämpfungsmittel, die gemäß dem PfC-Ver- 
fahren zum FAO-Kodex in der jeweils geltenden Fassung als .verboten* (banned) 
oder .stark beschränkT (severely restricted) eingestuft skxi; 

d) Suchtstoffe, psychotrope Stoffe urxl die in der Anlage des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen gegen den unerlaubten Verkehr mit Suchtstoffen und psychotro- 
pen Stoffen vom 20. Dezember 1988 hi der jeweils geltenden Fassung aufgeführten 
Stoffe, sofern diese zur Herstellung von Suchtstoffen oder psychotropen Stoffen 
verwendet werden. (Bis zur entsprechenden Ergänzung der Anlagen zum (Jberein- 
kommen von 1988 gilt statt derer die Chemikalienliste des Abschlußberichts der 
Chemical Action Task Force.); 

e) folgende umweltgefährdende Güter und Stoffe: 

- FCKW und Hahxie sowie weitere im Montrealer Protokoll geregelte Stoffe sowie 
Anlagen zu deren Herstellung oder Verwendung; 

- Stoffe gemäß Anhang I der .Verordnung (EWG) Nr. 2455/92 des Rates vom 
23. Juli 1988 betreffend die Ausfuhr und Einfuhr bestimmter gefährlicher 
Chemikalien*. 
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Bekanntnnachung 

des deutsch-malawischen Abkommens 
über Finanzielle Zusammenarbeit 

Vom 21. September 1994 

Das in Bonn am 2. September 1994 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Malawi über 
Finanzielle Zusammenarbeit ist nach seinem Artikel 6 

am 2. September 1994 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 21. September 1994 

Bundes minister! um 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
im Auftrag 
Schweiger 


Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Malawi 
über Finanzielle Zusammenarbeit 
(„Warenhilfe VIH“) 


Oie Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik M 2 üawi - 

im Geiste der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Malawi, 

in dem Wunsch, diese freundschaftlichen Beziehungen durch 
partnerschaftliche Finanzielle Zusammenarbeit zu festigen und zu 
vertiefen, 

im Bewußtsein, daß die Aufrechterhaltung dieser Beziehungen 
die Grundlage dieses Abkommens Ist, 

in der Absicht, zur sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in 
der Republik Malawi beizutragen, 

unter Bezugnahme auf Ziffer 3.2.S des Verhandlungsprotokolls 
der Regierungsverhandlungen vom 22. Juni 1994 - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ermöglicht 
es der Regierung der Republik Malawi, von der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau, Frankfurt am Main, zur Finanzierung der Devisen¬ 
kosten für den Bezug von Waren und Leistungen aus der Bundes¬ 
republik DeutschlarKi zur Deckung des taufenden zivilen Bedarfs 


und der im Zusammenhang mit der finanzierten Wareneinfuhr 
anfallenden Devisen- und Inlandskosten einen Finanzierungsbei¬ 
trag von 5 000 000,- DM (in Worten: fünf Millionen Deutsche 
Mark) zu erhalten. 

(2) Es muß sich hierbei um Lieferungen und Leistungen gemäß 
der diesem Abkommen als Anlage beigefügten Liste handeln, für 
die Lieferverträge beziehungsweise Leistungsverträge nach dem 
22. Juni 1994 geschlossen worden sind. 

Artikel 2 

Oie Verwertdung des in Artikel 1 genannten Betrags und die 
Bedingungen, zu denen er zur Verfügung gestellt wird, sowie das 
Verfahren der Auftragsvergabe bestimmen die zwischen der Kre¬ 
ditanstalt für Wiederaufbau und dem Empfänger des Finanzie¬ 
rungsbeitrags zu schließenden Verträge, die den in der Bundes¬ 
republik Deutschland geltertden Rechtsvorschriften unterliegen. 

Artikel 3 

Die R^ierung der Republik Malawi stellt die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau von sämtlichen Steuern und sonstigen öffentlichen 
Abgaben frei, die im Zusammenhang mit dem Abschluß und der 
Durchführung der in Artikel 2 erwähnten Verträge in der Republik 
Malawi erhoben werden. 

Artikel 4 

Die Regierung der Republik Malawi überläßt bei den sich aus 
der Gewährung des Finanzierungsbeitrags ergebenden Transpor¬ 
ten von Personen und Gütern im See- und Luftverkehr den Passa- 
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gieren und Lieferanten die freie Wahl der Verkehrsuntemehmen, 
trifft keine Maßnahmen, welche die Beteiligung der Verkehrs- 
Unternehmen mit Sitz im deutschen Geltungsbereich dieses Ab¬ 
kommens ausschließen oder erschweren, und erteilt gegebenen¬ 
falls die für eine Beteiligung dieser Verkehrsuntemehmen erfor¬ 
derlichen Genehmigungen. 

Artikel 5 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland legt besonde¬ 
ren Wert darauf, daß bei den sich aus der Gewährung des Rnan- 


zierungsbeitrags ergeberKlen Lieferungen und Leistungen die 
wirtschaftlichen Möglichkeiten der Bundesländer Brandenburg, 
Meckler^urg-Vorpommem, Sachsen, Sachsen-Anhatt, Thüringen 
und Berlin bevorzugt genutzt werden. Die vi/eftere Ausgestaltung 
bestimmen die in Artikel 2 genannten Verträge. 


Artikel 6 

Dieses Abkommen tritt am Tag seiner Unterzeichnung in 
Kraft. 


Geschehen zu Bonn am 2. September 1994 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und englischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindüd) Ist. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Helga Strachwitz 
W. Härdtl 

Für die Regierung der Republik Malawi 
Aleke K. Banda 


Anlage 

zum Abtotnmen vom 2. Sep te m b er 1994 
zwischen der Regiertmg der BundesrapuMik Deutschland 
und der Regierung der Republik Malawi 
über Rnanzielle Z usa mmen ar beit (WarenhlHe VIII) 

1. Waren und Leistungen, die gemäß Artikel 1 des Abkommens vom 2. September 1994 
aus dem Finanzierurrgsbeitrag finanziert werden können: 

a) Düngemittel und Saatgut 

b) Sofern die Mittel ausreichen, können beschafft werden; 

- Industrielle Roh- und Hilfsstoffe sowie Halbfabrikate; 

- industrielle Ausrüstungen sowie landwirtschaftliche Maschinen und Geräte; 

- Ersatz- und Zubehörteile aller Art; 

- Erzeugnisse der chemischen Industrie, wie Pflanzenschutz- und Schädlings¬ 
bekämpfungsmittel; 

- sonstige gewerbliche Erzeugnisse, die für die Entwicklung der Republik Malawi 
von Bedeutung sind; 

- Beratungsleistungen, Patente und Lizenzgebühren. 

2. Einfuhrgüter, (äe in dieser Liste nicht enthalten sind, können nur finarrziert werden, wenn 
<äe vorherige Zustimmung der Regierung der Bundesrepublik Deutschland daftir vor- 
Hegt 

3. Die Einfuhr von Luxusgütem und Verbrauchsgütem für den privaten Bedarf sowie von 
Gütern und Anlagen, die militärischen Zwecken dienen, ist von der Finanzierung aus 
dem Finanzierungsbeitrag ausgeschlossen. 
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Bekanntmachung 
über den Gettungsbereich 
des Übereinkommens über den Straßenverkehr, 
des Übereinkommens über Straßenverkehrszeichen 
sowie des Europäischen Zusatzübereinkommens hierzu 

Vom 22. September 1994 


I. 

Das Übereinkommen vom 8. November 1968 über den Straßenverkehr (BGBl. 
1977 II S. 809, 811) wird nach seinem Artikel 47 Abs. 2 für 

Kasachstan am 4. April 1995 

mit dem folgenden, nach Artikel 45 Abs. 4 des Übereinkommens notifizierten 
Unterscheidungszeichen: .KZ“ 

Tadschikistan am 9. März 1995 

mit dem folgenden, nach Artikel 45 Abs. 4 des Übereinkommens notifizierten 
Unterscheidungszeichen: .TJ“ 

in Kraft treten. 


Finnland hat dem Generalsekretär der Vereinten Nationen im Anschluß an 
die Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde am 20. August 1993 folgenden 
Vorbehalt zu dem Übereinkommen notifiziert (vgl. die Bekanntmachung vom 
27. September 1985, BGBl. II S. 1136): 


Tinland does rwt consider itself to be 
bound by the Provision in Annex 3 para* 
graph 4 a) corx»ming the minimum dimen- 
sions of the axes of the ellipse of the distin- 
guishing sign on other motor vehicies and 
their trailers." 


(Übersetzung) 

.Finnland betrachtet sich durch die Bestim¬ 
mung des Absatzes 4 Buchstabe a des 
Anhangs 3 Ober die MindesHänge der Ellip¬ 
senachsen des Unterscheidungszeichens 
an anderen Kraftfahrzeugen und ihren An¬ 
hängern nicht als gebunden.“ 


Turkmenistan hat dem Generalsekretär der Vereinten Nationen am 
15. März 1994 notifiziert, daß es nach Artikel 45 Abs. 4 des Übereinkommens das 
zuvor gewählte Unterscheidungszeichen wie folgt geärKfert hat; 

Unterscheidungszeichen alt .TMN’ 
Unterscheidungszeichen neu .TM*. 

Nach Artikel 54 Abs. 4 des Übereinkommens ist diese Änderung am 15. Juni 1994 
in Kraft getreten. 


II. 

Das Übereinkommen vom 8. November 1968 Ober Straßenverkehrszeichen 
(BGBl. 1977 II S. 809, 893) wird nach seinem Artikel 39 Abs. 2 für 

Kasachstan am 4. April 1995 

Tadschikistan am 9. März 1995 

in Kraft treten. 


III. 

Das Europäische Zusatzübereinkommen vom 1. M€ü 1971 zum Übereinkom¬ 
men Ober Straßenverkehrszeichen, das in Wien am 8. November 1968 zur 
Unterzeichnurrg aufgelegt wurde (BGBl. 1977IIS. 809,1006), wird rtach seinem 
Artikel 4 Abs. 2 fOr 

Estland am 30. November 1994 

nach Maßgabe des Vorbehalts nach Artikel 11 Abs. 1 zu Artikel 9 des 
ZusatzObereinkommens 


in Kraft treten. 
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Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
20. Oktober 1992 (BGBl. 11 S. 1138) und vom 31. Mai 1994 (BGBl. II S. 1227). 


Bonn, den 22. September 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf 

Vom 23. Sep t em b er 1994 

Slowenien hat dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen am 7. Januar 1994 notifiziert, daß es sich als 
einer der Rechtsnachfolger des ehemaligen Jugo¬ 
slawien mit Wirkung vom 25. Juni 1991, dem Tag der 
Erlangung seiner UnaWiängigkeit, als durch das Überein¬ 
kommen der Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über 
Verträge über den internationalen Warenkauf (BGBl. 

198911 S. 586; 1990 li S. 1699) gebunden betrachtet. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Be- 
kanntmachimg vom 25. November 1993 (BGBl. 1994IIS. 10). 


Bonn, den 23. September 1994 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 







